Wol⸗getroffener Ghe⸗Bund 

Des Ehren⸗ veſten“ und Wol⸗Fürnehmen 
Gn Johan Janſon odüllers 

Burgers und Handels Manns in Koͤniglicher 
Stadt T OR N⸗/ 


. | 
Der Ehr und Biel Tugend ⸗ reichen 
| Jungfer Eliſabeth / | 
} Des auch Ehrenbeſten und Vornehmgeachten | 9 
Herrn Johan Adam Heidels / 


Gleichergeſtalt Wol⸗ benahmten Bürgers und a | 
Handels Manns daſelbſt / | | 


A Ehe⸗ leiblichen Jungfer Tochter / 1 
Z Mit einigen geringen REl MEN / — 
e \ jedoch hertzlich gemeinter Tell 
2 Glaͤk⸗Wuͤnſchung 
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. Wolgeneigten und bekanten 
. * N Freunde. 
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Gedrulkt von Joh. Koͤpſelius / des Oymn⸗Duchdrukker. 9 


ERTEILT 


S hat in diſem Jahr / das ſich zum Ende neiget / 
Ein guͤnſtiges Geſtirn ſich Zweifelsfrey gezeiget / 
Dieweil man dieſes Orts DI gewoͤhnlich / 
teht / 
Die in den Ehe⸗Bund zu treten ſind bemuͤht. 
a wol / es hatte kaum das Jahr ſich angefangen / 
ls uns die ſchoͤnen Stern auf einmal aufgegangen / 
Der helle Jupiter / dem Venus ſtund zur Hand / 
So daß faſt jederman die Augen drauf gewandt / 
Zwar mit Verwunderung. Sie ſchienen alle beyde 


* 


Mit hell⸗beſtrahltem Glantz: das Funkeln ſchaffte 


Freude (Stein / 
Dem Hertzen und dem Aug: Ach ja / kein Edel⸗ 
Kein Demant / noch Rubin / kont ihnen aͤhnlich 


| | ſeyn. 
Das Voll lieff Hauffen⸗weis / und wie erſtaunt / zu⸗ 


ſammen / 
Was / ſpꝛachen ſie / ſind das vor helle Himels⸗Flam̃en? 
Die Sonn iſt kaum hinweg / und in das Meer 
verſtekkt / 
Wer hat den bei der Nacht die Lichter uns erwelkt? 
Sol man mit Recht und Jug hier eine Deutung ma⸗ 
en 


So weis ich warlich nicht / auf was vor ander Sachen / 
Als liebe Freyerey / man etwa ſolte gehn? 
Der Jupiter iſt reich / die Venus aber ſchoͤn. 


Wornach wol ſihet man ein Menſchen⸗Kind fo trachten / 
Was pflegt man insgemein fo hoch nnd wehrt zu achten / 
Als diſe beide Stuͤk. Wo Reichthum und dabey 
Die Schoͤnheit ſich eraͤugt / da find viel ehe zwey / 
Als einer / welche ſich nach ſolchem Biſſen ſehnen. 
Wie trefflich wird gedient / wie liebgekoſet denen / 
So wol damit begluͤkkt; wo eins davon gebricht / 
Da findet ſich fuͤrwahr auch wahre Liebe nicht. 
Der Jupiter wil ſtets die Venus um ſich haben: 
Die Venus wiederum ſucht Jovis reiche Gaben. 
Die ſind die beiden Stuͤk / wee und das 
eld / J 


Worauf das groͤsſte Theil hat feinen Zwet geſtellt. 
Im Fall nu das Geſtirn kan etwas in uns wirken / 
ünd unſer Thun zu dem / und jenem Ziel bezirken / 
So duͤrfte man ja wol frey ſagen: daß es nun 
Bey mancher Freyerey auch muͤff ein vieles thun. 
Und ſolches gang geheim / ſo daß wir es kaum merken. 
Es iſt ja G Ott der Herr in allen feinen Werken / 
Die Er in uns itzt durch / bald ohne Mittel ſchafft / 
Ein gar verborgner GOtt; wir fühlen feine Kraft / 
Eh als wir etwas ſehn. Doch weil wir Chriſten wollen 
Nicht heiſſen / ſondern in der Warheit ſeyn / fo follen 
Bir laſſen jeden Fall dem Hoͤchſten G Ott allein 
Und feiner Wunder⸗Hand ſtets heimgeſtellet ſeyn. 
Ihr Eltern / euer Haus ⸗ heiſt billich auserwaͤhlet / 
Indem Ihr gbermal ein liebes Kind vermaͤhlet 
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10 2 998 
Hit wolbedachtem Raht / an emen lieben Mu. 
Wer hat es / das Geſtirn? ach nein / Gott ſelbſt gethan. f 
Die eine Tochter war kaum gluͤt haft ausgegeben / 
Da ſuchte man auch bald die andre wegzuheben / 


Doch recht und ordentlich; G Ort ſelbſt gab zu ver⸗ 1 f 


te. 6 

Es ſolte di es Werk nach ſeinem Willen gehn. 1 

Er gibt den Menſchen ein zu ſuchen / daß 

Sich breite nah und fern: Er fuͤgt ſie auch zuſamen / 
Laͤſt ſie verbunden ſeyn / ſo lang al 


n und toͤdten / 
Geſegne dieſes Paar / geb ihnen Wolfahrt / Heil; 
Er ſelbſt ſey hie und dort / Ihr Segen / Troſt und Theil. 
e En e . G80 de ge ee ce 6680 e de. 480. 
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8 Leic / ſt das ſtärtſte Band. 250 Stahlund ly 
verbunden / 
„Neffe eins / das ander daurt. D 


aa 


Strahl. 
8 1 gleich in lange Zeit / und zahl 
u 


Lütes Gleichen hier in gleicher veicher Zahl. 
23 (40 505 E. E. E. I 


